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Pressemitteilung 

Washington, DC - Berichte deuten darauf hin, dass der Plan „Remain in Mexico“, auch bekannt als 
Protokoll zum Schutz von MigrantInnen (Migrant Protection Protocols - 
https://www.dhs.gov/news/2019/01/24/migrant-protection-protocols), bald in Teilen von 
Kalifornien, New Mexico und Texas umgesetzt werden wird. Dieser Plan zwingt Asylsuchende, in 
Mexiko zu bleiben, während ihre Asylanträge überprüft werden. Er wird parallel zu den 
fortlaufenden groß angelegten illegalen Pushbacks (Zurückschiebungen) an der Grenze 
durchgeführt. 

Charanya Krishnaswami, Advocacy Director für Amerika bei Amnesty International USA, gab diese 
Erklärung ab: 

"Die Trump-Administration lässt Menschen nicht nur in ihrer verzweifeltsten Stunde im Stich, sie 
bringt sie auch aktiv in Gefahr. Menschen, die Schutz in den Vereinigten Staaten suchen, dazu zu 
zwingen, in Mexiko zu bleiben, während ihre Asylanträge bearbeitet werden, ist unverantwortlich, 
grausam und eine schwere Verletzung des Völkerrechts.“ 

"Indem die Vereinigten Staaten Menschen nach Mexiko zurückdrängen, setzen sie Asylsuchende der 
Gefahr von Ausbeutung, sexuellen Übergriffen, Mord und sogar dem Verschwindenlassen aus. 
Wenn die Behörden diesen Plan erweitern, stehen die Schutzbedürftigen vor der unmöglichen Wahl, 
jedes erdenkliche Risiko auf der Suche nach Schutz einzugehen oder in die Gefahr in der Heimat 
zurückzukehren.“ 

"Die Regierung muss sofort aufhören, mit dem Leben der Menschen zu spielen und diesem 
herzlosen Plan ein Ende setzen." 

Seit Jahren dokumentiert Amnesty International die Gefahren für Menschen, die durch Mexiko 
reisen und Schutz suchen. Erst im Herbst 2018 (https://www.amnestyusa.org/wp-
content/uploads/2018/11/STUCK-AT-THE-DOOR-en.pdf) beobachteten ihre Researcher 
mexikanische Einwanderungsbehörden, wie sie Menschen, die Schutz suchten, unter Verletzung des 
Völkerrechts gewaltsam in ihre Heimatländer zurückführten. 
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Unverbindliche Übersetzung: El Salvador-Koordinationsgruppe  
Verbindlich ist das englische Original: 
Expansion of Remain in Mexico Plan Could Put Lives at Risk 

https://www.amnestyusa.org/press-releases/expansion-of-remain-in-mexico-plan-could-put-lives-
at-risk/   
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